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Ile Semeuüerspritze .
Lus Berlin wird uns geschrieben:

gn den wehmütig -resignierten Osterbettachtungen,
die die „Nordd. Wg . Zig .

"
sich abgesondert hat, wir)

^ueut ein Klagelied angestimmt über di« Verwilde -

ftMg der öffentlichen Meinung . Ein Thema , über das
«ch gar mancherlei sagen ließe , und das in der Tat

M>ht geeignet ist. in seinen Ursachen und Wirkungen
- je Ausmerksamkeit - es leitenden Staatsmannes aus
sich zu ziehen: nicht zum wenigsten , weil es in seinen
Ausläufern zu der immer allgemeiner werdenden Flucht
aus der Oeffenttichkeit führt und den politischen Markt

„ ehr und mehr der Alleinherrschaft der Berufsagita¬
toren überläßt. Aber derartig« Gedankengänge sind
in den gegenwärtigen Zeitläuften an amtlicher Stelle
nicht beliebt , man grübelt dort nicht gern über Ideen -
oerbinöungen nach , deren Schlüffe notwendig zu einer
nbwegigen Kritik des herrschenden Systems führen
müssen , und begnügt sich daher mit dem bequemen
Rezept , unliebsame Erscheinungen als etwas gegebenes
hinzunehmen, um dann aber desto schärfer ihre Folgen
zu tadeln . So ist es denn leicht erklärlich, daß der
Kanzler aus den Preßkommentaren , di« der Iesuiten -
erlaß des bayerischen Ministerpräsidenten gezeitigt Hot,
mir eine „tendenziöse Boreingenommenheit " gegen
sein« eigene Person herauszulesen vermag , die in dem
Lorwurs gipfelt, daß er sich hinter der Person des Kai¬
sers verstecke oder mit Herrn von Hertling ein abge¬
kartetes Spiel spiele.

Und in der Tat ist Herr von Dethmann in diesem
Punkte zu Unrecht angegriffen worden . Kein Mensch
kann füglich von ihm verlangen , daß er vorher unter¬
richtet ist über die Pläne , die sein bayerischer Kollege
ausgeklügelt hat. Auch er hat von dem verhängnis¬
vollen Erlaß erst durch die Zeitungen Kenntnis er¬
hallen , hat amtlichen Bericht eingesar- ert und wartet
nun das weitere ab. Daß er freilich heut« — noch
seinem eigenen Geständnis ! — den authentischen Wort¬
laut der Verfügung nicht kennt, mutet einigermaßen
seltsam an, es will uns scheinen , als ob in einem solch
dringenden Falle der übliche Instanzenzug durch acht
bis zehn verschiedene Registraturen wohl hätte ver¬
mißen werden und dafür der kürzere Weg einer tele¬
phonischen oder telegraphischen Verständigung benützt
werden können. Man weiß sich doch sonst de ! minder
wichtigen Gelegenheiten — besonders wenn es ans
Glückwünschen geht — mit unbestrittenem Erfolge der
Vorzüge des Drahtes zu bedienen, um wie viel mehr
also war das hier von nöten wo es gilt, einer in
protestantischen Kreisen unleugbar zu Tage getre¬
tene Erregung zu steuern? Aber das ist auch der
einzig « Vorwurf , den man hier dem Kanzler machen
kann, man wird also, ehe man über ihn den Stab
bricht, abzuwarten haben , wie er weiter zu prozedierrn
gedenkt.

Doch schließlich handelt es sich hier mir um einen
einzelnen Fall , der richtig gewertet wird erst im Zu¬
sammenhang mit der Flucht der Erscheinungen, die im
Laufe der Wochen und Monde an uns oorübergegan -
g«n sind . So hat der Kanzler sein« Beschwerde über
di« Verrohung der öffentlichen Meinung wohl auch
verstanden wissen wollen , und so verstanden, hat e r
am allerwenigsten Grund zu einer Beschwerde. Die
»Nordd. Allg. Zig .

"
, die seit Bismarck dem Reichs¬

kanzler einen beliebigen Raum weißen Papiers zur
Verfügung stellt, hat sich letzthin im deutschen Blätter¬
wald« einer lange nicht beobachteten Beliebtheit erfreut.
Lhre Abonnenten sitzen meist in den Redaktionen , und
rs ist eine lieb gewordene Gewohnheit , sie kaum aus¬
einanderzufalten, um sie dann behutsam in di« Tiefen
des nächsten Papierkorbs verschwinden zu lassen. Nur
wenn links oben im historischen Druck eine kurze oder
längere Notiz prangt , greift man mit tunlichster Be¬
schleunigung darnach, um sich in den geheimen Sinn
^ r neuesten „halbamtlichen" Mitteilung zu versenken,
wemeinhin ein Dementi » denn zu freiwilligen Er¬
klärungen über Regierungsaktionen schwingt man sich
heutzutage nur sehr ungern auf, man wartet lieber,bis auf Hintertreppen ein Gemisch von Wahrheit und
Dichtung in die Oefsentiichkeit gedrungen ist, ehe man
A der Dementierspritze greift und den entstehenden
Brand zu löschen sucht. Nur Ministerkonferenzen bilden
eine Ausnahme .

Da hat es nun seit dem Jahreswechsel gar viel zuw " gegeben. Fast täglich waren intereffant« Sachen
lesen , von der Einmütigkeit des Bundesrots , von dem

nsten Entschluß, den Verkehr und Verbrauch nicht wei¬
ter mit neuen Steuern zu belasten und ähnlichen guten
wachen. Schade allerdings , daß diese Kundgebungen
sich gar bald als reparaturbedürftig erwiesen, bis es
>°st zur Unmöglichkeit wurde, den Text der ersten und
wtzten Note noch ln mühsamen Einklang zu bringen,« las wahrscheinlich völlig zur Unmöglichkeit geworden
Ware, wenn Herr Wermuth nicht der allen Beamten -
ttadition entsprechend, stumm von dannen gegangen
Ware. Wer diese Komödie der Irrungen aufmerk-
»

2tt°3es verfolgt hat, der wird sich über den Wert
wlcher Dementis ein skeptisches Urteil gebikrek haben,
derviß lassen sich Politik und Ethos nicht immer rest-

s miteinander vereinigen , zumal in dem Getriebe der
"aernationalen Diplomatie mag es sich häufig kaum
^

srmeiden lasten, daß ein Kanzler einmal wider bes-
Wissen eine Meldung dementieren muß, wenn" wers er sich seine Kreis« nicht stören lassen will.

Aber es soll dann wenigstens ein gewichtiges schutz¬
wertes Interesse auf dem Spiele stehen, nicht aber das
Gebilde einer imaginären Einigkeit , die so spröde ist ,
daß sie vor der ersten Indiskretton rettungslos zusam-
menbricht. der selige Miquel hat zwar einmal , als man
ihm « ine frühere gegenteilige Erklärung verhielt , ganz
harmlos geantwortet : „Ja , warum haben Sie mir das
geglaubt ? "

, aber er hat dafür auch schwer genug
zu büßen gehabt unter dem allgemeinen Mißtrauen ,
dem er sich später gegenübersah .

Und heute sind wir auf dem besten Wege, es bald
wieder soweit zu bringen . Was haben wir nicht seit
Lindequists Rücktritt für haarsträubende Dementis
über uns ergehen lasten müssen! Ist es da nicht er¬
klärlich genug , daß jeder Zeitungsschreiber und -Leser,
jedwede amtliche Erklärung auf Herz und Nieren prüft ,
um zu interpretieren und herauszutifteln , bis er am
Ende den entgegengesetzten Sinn herausttest ? Denn
niemand Hot besorgter « Neigung , sich mehr als nötig ,
düpieren zu lassen, und wenn man erst einmal anfängt
oum grano salis zu denken, dann ist es kein allzu -
großer Schritt , bis man ganze Pfunde von Salz hin-
zutut und zuletzt an nichts mehr glaubt . Das mag
auch Herr von Dethman bedenken, wenn er wieder
einmal Neigung verspürt, sich über die Verrohung der
öffentlichen Meinung und tendenziöse Voreingenom¬
menheit zu beklagen : er wird dann vielleicht die Ent¬
deckung machen, daß es bei der Handhabung der
Dementierspritze nicht so sehr auf di« Fingerfer¬
tigkeit als auf die Zielsicherheit und die richtige
Füllung ankommt .

Sr. Heim für die Erbschaftssteuer .
Di« Ausführungen Dr . Heims in den „Südd .

Monatsheften " bett . Erbschaftssteuer haben wir
schon kurz berührt . Ausführlicher lauten sie :

„Ich bin ein ganz entschiedener Anhänger der E r b -
anfallsteuer , aber mit Hinzufügung eines doppell
unterstrichenen „Aber " . Hierüber im nachfolgenden:

Die Steuervorlage an den Reichstag vom Jahre
1S0S würde ich heute noch ablehnen , nicht aus
politischen Gründen . Die erste Voraussetzung für den
Volksvertreter ist die Prüfung , ob eine Steuer gerecht
und gleichmäßig wirkt . Diese Prüfung hätte die Vor¬
lage der Reichsregierung auch in der Fassung der
Kommissionsbeschlüsse nicht bestanden . . . Es ist doch
notorisch — u»Ä darüber ist kein Wort zu verlieren — ,
daß das Einkommen aus Kapitalver¬
mögen am meisten der Besteuerung entzogen
wird . . . In der neuen bayerischen Steuergesetzgebung
ist daher die Kontrolle des Nachlaßver -
mögens eingesührt . Sogar der Eid von Zeugen und
von den Erben selbst kann verlangt werden . Die Nach-
laßsteuer vom Herbst 1908 hatte aber die entgegen¬
gesetzt« Tendenz : ein Eindringen in die Prioatoer -
hältmsse sollte vermieden werden . Da hätte das m o -
bile Vermögen sich - er Stouerpslicht wieder leicht
entziehen können und wirklich entzogen . Das hätte
tie schwersten wirtschaftlichen Folgen gehabt, die An¬
lage der Oermögen in Form von Kapitalvermögen
wäre der Anlage in Haus - , Grundbesitz und
Gewerbe oorgezogen worden unter Entwertung
von Haus - und Grundbesitz und Gewerbe . . .

Wer die Nachlaß - oder Erbansallsteuer als gerechte
Steuern will , der muß auch einen tiefen Eingriff in
das Familienleben mit in Kauf nehmen . Wer ehrlicher
Anhänger der Erbschaftssteuer ist , muß diese Eingriffe
wollen . Solche Eingriff « müssen sich ja andere Sterb¬
liche auch gefallen lassen: wenn ein Staatsbürger das
Unglück hat, in Konkurs zu kommen, nimmt der Kon¬
kursverwalter seine ganze Post in Empfang (Z 121 der
Konkursordming ) . Die Postsperre wird über ihn ver¬
hängt . Das ist auch nicht angenehm und auch ein
schwerer Eingriff in private und unter Umständen ln
familiäre Verhältnisse.

Eine derartige Maßnahme wäre unentbehrlich.
Heute ist das Kapitalvermögen dem Zugriff im In -
landeoft entzogen , weil das Ka p ! t a l bei a u ße r»
deutschen Danken angelegt ist.

Unseren inländischen Banken müßte ge¬
setzlich die Pflicht der Auskunfterteilung
im Falle eines Erbganges auferlegt werden, und so
käme noch eine Reihe von weiteren Maßnahmen in
Betracht.

Nur so kann überhaupt an eine Erbschaftssteuer
für Ehegatten und Kinder gedacht werden , und aus
diesem Grurße mußte jeder, der eine gerechte Nachlaß-
oder Erbansallsteuer wollte , die Vorlagen der
Bülow - Regierung vom November 1908 und
Juni 1909 entschieden verwerfen , und ich bin
überzeugt, daß , wenn heute einmal eine Reichs -
erbschaftssteuer kommt, die in dieser Hinsicht
lückenlos und gerecht ist , dann wird es ein
großes „ rechter Har« , linker Hand, alles vertauscht"
geben. Ich bin aber auch fest überzeugt, daß die
mutigsten Verteidiger der Erbschaftssteuer van heute
sich dann zu den größten Gegnern einer solchen Steuer
verwandeln werden .

"
Weiter setzt Heim auseinander , daß das ln

Grund und Boden und im Gewerbe an -
gelegte Vermögen eine besondere Scho¬
nung verdiene, schon aus dem Grunde , weil es nicht in
der Weise liquidierbar sei . wie das Kapitalvermögen ,
und unter Umständen nicht die gleichen Erträge liefere.

Als Folge einer Reichserbanfallsteuer sieht er eine
stärkere Heranziehung des Nordens zur Steuerlast vor¬
aus , da der Süden und namentlich Bayern mit seiner
mehr kleinbürgerlichen Bevölkerung einen weit ge¬
ringeren prozentualen Einschlag von größeren Ver¬
mögen Hab«. Dr Heim äußert sich auch über die
Frage der Ueberschüsse des letzten Rech¬
nungsjahrs und memt :

Ob im gegenwärtigen Augenblick neue Steuern not¬
wendig sind , will ich nicht entscheiden. Ich weiß nur
soviel , daß das Zentrum nach der Reichsfinanzreform ,
besonders in offiziellen Flugschriften uiD Broschüren ,
sich viel darauf zugute getan hat, daß es nie Aus¬
gaben im Reichstag bewilligt habe , ohne für
Deckung zu sorgen. Man verweist darauf , daß das
am 31 . März zu Ende gehend« Rechnungsjahr 1911
mit einem Ueberschuh von 220 Millionen Mark ab¬
schließt. Das ist aber nur möglich, weil eben Ver¬
sprechungen , die das Zentrum selbst in Form von
Anträgen , denen es zugesttmmt und die es selbst ge¬
stellt hat, der Regierung abgenättgt hat , bis zur Stunde
von der Reichsregierung noch nicht eingelöst sind . Don
diesen Versprechungen will ich nur die Erhöhung der
Mannschastslöhnung (vgl . Antrag vom 25 . April 1907 )
erwähnen . Auch die Reichsregierung hat die Er¬
höhung der Mannschaftslöhnung in Aussicht gestellt
(vgl . Drucksachen Nr . 992 , Reichstag 1908/09 , Begrün¬
dung zum Eittwurs des Gesetzes betreffend Aende -
rungen im Finanzwesen ) . Wenn jetzt Ueberschüsse da
sind , dann muß aber doch endlich einmal dieses Ver¬
sprechen eingeiöst werden . Das ist auch ein kleiner
Ausgleich der Lasten , die durch die letzte Mrli -
tärgesetznovelle und durch di« neuere Wehrvorlage den
breiten Massen des Volkes in Form - er Mutsteuer
auferlegt werden. Erst wenn dieser und andere Wechsel
eingelöst sind, kann man sagen, ob Ueberschüsse da
sind . . . Sollte aber wirklich die Finanzlage der¬
artig sein , daß nach Erfüllung all dieser Voraus »
setzungen Sicherheit besteht, daß dauernd die Mittel
für Bestreitung der Kosten der neuen Wehrooriage
vorhanden sind, dann ist allerdings keine neu« Steuer
notwendig, auch nicht di » Erbschaftssteuer Daß aber
das Reich aus die Dauer ohne neue Steuern nicht aus¬
kommt, darüber besteht hier auch kein Zweifel , und
wenn denn einmal neue Steuern notwendig werden ,
dann ist eine richtige Erbschaftssteuer für Leibeserben
die erste von der gesprochen werden kann.

Ein « weiter« Belastung mit indirekten Steuern
hüll er auf längere Zeit für ausgeschlossen.

Mische Volilik.
Aenderung des badischen Wassergesehes .

Der Gesetzentwurf über die Abänderung des Wasser¬
gesetzes wurde in der Kommission der Ersten Kammer
mit einigen Abänderungen , zu denen die Regierung
ihre Zustimmung erklärte, genehmigt . Wesentlich ist,
daß auch der Staat für sem« Wafferkrastanlagen der
Verleihung bedarf wie die Prioatunternehmungen .
Im übrigen wurden di« Interessen des Staats , der
Gemeinden und der Anlieger möglichst gleichmäßig
zu berücksichtigen versucht .

Zur Parleibewegung.
Bor einigen Tagen brachte der „Volks fr « und "

eine Betrachtung zur Lahrer Landtagswahl ,
worin er u. a. sagte , im Herbst 1913 werde bei den
allgemeinen Laichtogswahlen dem Großblock eine viel
geschlossenere Gegnerschaft gegenüberslehen . als bei
der Wahl von 1909. Der schwarzblaue Block werde
fester gekittet, der Widerstand gegen das Eindringen
der Sozialdemokratie aus dem Lande werde größer
sein. Man dürfe an diesen Taffachen nicht vorüber -
gehen, sondern müsse schon jetzt die Vorbereitungen
für die nächsten Landtagswahlen in di« Hand nehmen .
Der kommende Wahlkamps werde alle vorhergehenden
an Schärfe übertreffen und die Partei , die nicht über
eine ausgezeichnete Organisation verfüge , sei so gut
wie unten durch.

D !« „Bad . Landesgtg ." greift den Artikel auf und
mahnt die liberalen Parteien , an ihren Organisationen
zu arbeiten. _

* Karlsruhe, 9 . April . Der Landesausschaß des
Bad . landw . Vereins hält am Montag , den
22 . April ds. Is ., vormittags 10 Uhr, hier eine
Sitzung ab.

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe, 9. April . Ihre Kgl . Hoheiten der
Groß Herzog und dieGroßherzogin besuchten
an beiden Osterseiertagen mit I . K. H. der Groß -
herzogin Luis « den Gottesdienst in der Schloß -
kirch«.

Heute vormittag empfing S . K. H . der Großherzog
den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den
Minister Dr . Bö h m zur Vortragserstattung . Hiernach
meldeten sich: Oberst o . Bernuth , Kommandeur
des 10 . Rheinischen Infanterieregiments Nr . 161, bis -
her beim Stabe des Infanterieregiments Markgraf
Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 , und Oberleutnant
Pecher im Füsilierregiment Königin (Schleswig -
Holsteinischen) Nr . 86, bisher im 5. Bad . Infanterie -
regiment Nr . 113.

Nachmittags folgte der Vortrag des (Seheimerats
Dr . Freiherrn v . Babo .

Amtliche Mitteilungen .
Au» dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gesunden, dem Hauptlehrer Franz Taoer
Schmidt in Dietenbach das Verdienstkreuz vom
Zähringer Löwen, dem Schaffner Georg Saue 'r -
zaps in Heidelberg die kleine goldene Verdienst¬
medaille zu verleihen, den Oberförster Hermann
Reuter in Steinbach nach St . Märgen , den Ober¬
förster Ernst Schweickert in Stein nach Stein -
bach und den Oberförster Paul Franck in Ä . Mär¬
gen nach Stein zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit *>er Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Dir -kior 'r Sammlungen

für Altertums - und Völkerkunde , Geheimrrat 2 . Klaffe,
Dr . Ernst Wagner , den Stern zum Kommandeur -
kveuz des Ordens BerthoL des Ersten, dem König¬
lichen Generalleutnant z. D . v. Krosigk , bisher
Kommandeur der 28 . Division, das Großkreuz des
Ordens vom Zähvinger Löwen zu verleihen .

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " eine Be¬
kanntmachung: Die Errichtung von Ortsviehversiche-
rungsanstalten bett.

Personalnachrichten aus dem Ober -Post -
direktionsbezirk Karlsruhe (Baden ) .

Angenommen : zu Postanwärtern : Joseph
Lang , Wilhelm Rauscher , Georg Reger ,
Wilhelm Speck in Mannheim , Otto Martin ,
Emil Mernel in Pforzheim : zu Telegraphenan¬
wärtern : Alexander Dickemann , Friedrich
Katz , Otto Reichen st ein , Hugo Rudolph ,
Josef Weber , Ludwig Wittmeier in Karls¬
ruhe , Leo Behr , Heinrich Fünkner , Heinrich
Kreideweis , Wilhelm Kumm , Franz Licht ,
Friedrich Schilling , Peter Simon , Otto Sten -
gele , Wilhelm Haas in Mannheim : zu Telegra¬
phen gehilfinnen : Emma Greulich , Frieda Hol -
loch , Lina Schmidt in Karlsruhe .

Ernannt : zu Ober- Postaffistenten : die Post -
affistenten Johann Baas , Adam Edinger , Jo¬
seph Grosser , Jakob Kaufmann , Martin
Meister , Gustav Schmidt , Hermann Schö¬
nt g , Georg Stahl , Karl Wöhrle , Emil Zeis -
l u f t in Mannheim , Anton Diehm , Adolf Grau¬
lich , Alois Heck , Wilhelm Fühl , Ludwig Kai¬
ser . Emil Karts , Johann Renz , Kurt Rietz ,
Karl Schneider , Vinzenz Wächter in Karls¬
ruhe , Christian Dreikorn , Georg Leimeister
in Wertheim , Georg Frey in Durlach , Friedrich
Gebhard in Hockenheim , Max Gertler in Ra¬
statt , Karl Henecka , Anton Romacker , Theo¬
dor Stang in Bruchsal , Otto Kiltz , Georg
Kleinböck in Heidelberg , Ludwig P ü tz in Ba¬
den - Baden , Ludwig Rödlingshöfer in
Schwetzingen , Hermann Stather in Bühl ; zu
Ober -Telegraphenassistenten : die Telegraphenasst -
stenten Andreas Baust , Eduard Helm , Heinrich
Ruder in Heidelberg , Friedrich Dahrendorfs ,
Kilian Müller in Karlsruhe , August Lorentz
in Mannheim , Karl Kaiser in Pforzheim ; zu
Postassistenten : die Postgehilfen Heinrich Filsin -
ger , Ernst Stegherr in Mannheim , Robert
Klaiber in Adelsheim , Wilhelm Klingmann
in Durmersheim .

Etatmäßig angestellt : die Postassisten¬
ten : Karl Baldauf aus Mannheim , Joseph Beck
aus Konstanz , Wilhelm Booz , Emil Buchlei -
ther , Wilhelm Finck aus Ettlingen , Albert
Greulich , Georg Heinzelmann , Johann
Moder , Joseph Cutter aus Konstanz und
Reinhard Zörrer , sämtlich in Karlsruhe ; Otto
Bär , Joseph Dierauf aus Königsfeld , Adolf
Ehrle aus Brombach , Johann Gram pp , Wil¬
helm Heck mann , Benno Killian , Johann
Kreck , Philipp Lenz aus Heidelberg , Adolf
Lützow , Rudolf Reuschiein aus Zeil im Wie¬
sental , Valentin Solomon , August Sernatin -
ger aus Nordrach und Oskar Trümmer , sämt¬
lich in Mannheim : Johann Buntru aus Frei¬
burg , Friedrich DIeringer aus Pfuilendorf ,
Eugen Engelsberger , Theodor Gries ha -
der aus Staufen , Adolf Halbauer , Paul Hei¬
din g e r , Wilhelm Honeck , Heinrich Jost , Ernst
Keser aus Tiengen jAmt Waldshut ) , Friedrich
Kirchhof er , Adolf Kromer , Richard Läl¬
ter le , Rudolf Neck , Julius Ofer , Wilhelm
Philipp , Viktor Stehle aus Haigerloch , Wil¬
helm Weber , Heinrich Weißenberger aus
Mannheim und Hugo Würth aus Karlsruhe ,
sämtlich in Pforzheim : Julius Riegl er in Mann -
heim - Waldhof , Franz Sieber in Mannheim -
Neckarau ; die Telegraphenassistenten : Hermann
Bauer , Paul Möhler in Heidelberg , Karl
Augustdörfer , Otto Bundschuh , Emil
Grüne isen , Friedrich Keck , Wendelin Wag .
ner , Ernst Weber und Julius Schapke au »
Dortmund , sämtlich in Karlsruhe , August De -
wald , Johann Klaiber , Emil Schmutz und
Blasius Stall , sämtlich in Mannheim , Joseph
End aus Köln in Pforzheim , Anton Kraus aus
Heidelberg in Mosbach.

Versetzt : die Postassistenten : Rudolf Amber -
ger von Karlsruhe nach Breiten , Heinrich Bau¬
mann von Pforzheim nach Bühl , Philipp Benz
von Rot nach Baden -Baden , Rudolf Blickens -
ddrfer von Pforzheim nach Baden -Baden . Otto
Braun von Breiten nach Karlsruhe , Julius
Fla dt von Adelsheim nach Mannheim , Georg
Fontius von Friedrichsfeld nach Mannheim , Leo¬
pold Glaser von Philippsburg nach Karlsruhe ,
Otto Groß von Untergrombach nach Bruchsal , Pe¬
ter Gut fleisch von Wertheim nach Mannheim ,
Paul Heeß von Breiten nach Karlsruhe , Hein¬
rich Hettesheimer von Aglasterhausen nach
Sinsheim , Artur Kenck von Waghäusel nach
Mannheim , Wilhelm Kirsch von Pforzheim nach
Mannheim , Friedrich Lawo von Hardheim nach
Karlsruhe , Aiphons Link von Mannheim , August
Morano von Ladenburg nach Karlsruhe , Wil¬
helm Popp von Boxberg nach Mannheim , Alfred
Schlötterlein von Merchingen nach Wertheim ,
Georg Schreck von Leimen nach Oberkirch , Mi¬
chael Weislogel von Kappelrodeck nach Baden -
Baden , Friedrich Wesel von Rheinbischofsheim
nach Baden -Baden ; die Telegraphenassistenten :
Egon Mors von Karlsruhe nach Mannheim , Otto
Sturm von Mannheim nach Konstanz , Robert
Walcker von Konstanz nach Mannheim .

Eisenbahn -Unglück.
w . Mosbach, 9. April, heute mittag 1 Uhr

entgleiste ein Kurszug der Nebenbahn
Mosbach - Mudau kurz vor Nosbach auf
freier Strecke . Die Lokomotive, der Gepäckwagen



und Personenwagen stürzten NM. Der Hei¬
zer wurde getötet . Der Lokomotiv¬
führer so schwer verletzt , daß er kaum
mit dem Leben davonkommen dürfte. 10— 15
Relseade erlitten leichtere Ver¬
letzungen .

Ein weiterer Bericht besagt: Die Entgleisung
ereignete sich gegen 1 Uhr zwischen Mosbach
und Harbachtal. Es war der Personenzug , der
nach 11 Uhr von Mudau abgeht. Der 25 Jahre
alte ledige Heizer Egolf von Sulzbach wurde
in dem Führerhaus oben so fest eingeklemmt,
daß er sich nicht mehr befreien konnte und durch
ausströmendes kochendes Wasser und Dampf tot¬
gebrüht wurde . Als man den Unglücklichen be¬
freien wollte , blieben den Rettern die Körper¬
telle in den Händen . Der 30 Jahre alte verhei¬
ratete Lokomotivführer Bender von Mudau
konnte sich selber noch Hervorarbeiten, trug aber
so schwere innere Verletzungen davon» daß er
schwerlich mit dem Leben davonkommen wird.
Er wurde ins Akademische Krankenhaus nach
Heidelberg gebracht. Der Zugführer Hage¬
dorn erlitt leichtere Verletzungen. Unter den
10 bis 15 verletzten Passagieren befinden sich
Männer , Frauen und Kinder . Schwer verletzt
wurde ein Mann namens Kniel von Fahren¬
bach, der ein Auge verloren hat. Die erste Hilfe
leistete ein Feldwebel vom Grenadier -Regiment
in Mannheim , der gegenwärtig in Mosbach wellt
und zufällig in der Nähe der Unfallstelle mit
seiner Frau spazieren ging.

Sacksruhe, g . April . Me die Deutsche Eisenbahn -
betriebsgesellschaft Bering L Waechter mitteilt,
sind bei dem Eisenbahnunglück aus der von ihr be¬
triebenen Strecke Mosbach— Mudau glücklicherweise
nur vier Reisende leicht verletzt worden .

- Sacksruhe. 9 . April . Eswurdeaufgefunden :
am 10. Februar in der Nähe des Bahnhofs in
Rheinau ein Geldbeutel mit 2 .34 -4L; am 19 . Febr.
auf dem Bahnhof in Haslach der Betrag von 3 .11 -4l
und 15 Kopeken: am 16. März im Zug 2308 ein
Geldbeutel mit 2.54 -4t, abgeliesert in Pforzheim ; am
18. März im Zug 745 ein Geldbeutel mit 3 .75 «4t ,
abgeliesert in Graben -Neudors ; am 19. März aus
dem Bahnhof in Karlsruhe der Betrag von 10 -4t ;
am 19. März auf dem Bahnhof in Ossenburg ein
Geldbeutel mit 3 .09 -4l ; am 21 . März im Zug 2308
ein Handtüschchen samt Geldbeutel mit 12 .35 -4t ; am
25 . März im Zug v 32 ein Geldbeutel mit 7L5 -4t ,
abgeliefert in Lauda : am 27. März auf dem Bahn¬
hof in Villinaen der Betrag von 2V -4t ; am 2 . April
im Zug v 92 ein Geldbeutel mit 63 .50 -4t , abge¬
liesert in Freiburg : am 3. April auf dem Bahnhof
in Freiburg der Betrag von 100 -4t.

--- Karlsruhe , 9. April . Nach einer landesherr¬
lichen Verordnung über die Organisation des
Eichwese ns werden u. a . Staatseichämter er¬
richtet : in Karlsruhe für die Amtsbezirke
Karlsruhe , Baden , Breiten , Bruchsal , Durlach ,
Eppingen , Ettlingen , Pforzheim , Rastatt ; in Mann¬
heim für die Amtsbezirke Mannheim . Heidelberg ,
Schwetzingen , Weinheim , Wiesloch : in Mosbach für
die Amtsbezirke Mosbach Adelsheim , Boxberg ,
Buchen , Eberbach , Sinsheim , Tauberbischofsheim ,
Wertheim . Oesfentliche Abfertigungsstellen der
Staatseichämter werden errichtet : für den Eich¬
amtsbezirk Karlsruhe : in Bruchsal , Dur¬
lach , Pforzheim und Rastatt ; für den Eichamts¬
bezirk Mannheim : in Heidelberg und Schwetzin¬
gen ; für den Eichamtsbezirk Mosbach in Tauber¬
bischofsheim . und Wertheim . Sämtliche Staatseich¬
ämter haben die Befugnis zur Neu - und Nach¬
eichung von Längenmaßen (mit Ausschluß der
Präzistonslängenmaße ) , Dickmaßen , Flüssigkeits¬
maßen , Meßwerkzeugen für Flüssigkeiten , Fässern ,
Hohlmaßen und Meßwerkzeugen für trockene
Gegenstände , Gewichten (einschließlich der Präzi -
ionsgewichte ) , Wagen für alle Belastungen (ein -
chließlich der Präzisionswagen ) und Herbstgefäßen
öivie zur Beglaubigung von Fischversandgefäßen
ür den Eisenbahnverkehr . Die Staatseichämter

Freiburg , Karlsruhe und Mannheim sind auch
zur Eichung von Gasmessern befugt ; ferner ist das
Staats -Eichamt Mannheim zur Neu - und Nach¬
eichung von Getreide -Proben und das Staats -

Eichamt Karlsruhe zur Neu - und Nach¬
eichung von Präzisionslängematzen und zur Eichung
von Aräometern zuständig . An den öffentlichen
Abfertigungsstellen der Staats -Eichämter wird die
Neu - und Nacheichung von Fässern , Gewichten (mit
Ausschluß der Präzisionsgewichte ) , Wagen für eine
größte zulässige Last von 500 ks (mit Ausschluß
der Präzisionswagen ) und von Herbstgefätzen , so¬
wie die Beglaubigung von Fischversandgefäßen für
den Eisenbahnverkehr vorgenommen . Die Aufsicht
über das gesamte Eichwesen führt das Ober¬
eichungsamt . Das Obereichungsamt ist dem Mini¬
sterium des Innern untergeordnet und hat seinen
Sitz in Karlsruhe . Die Gemeinde -Eichämter
unterstehen der eichtechnischen Aufsicht des Staats -
Eichamts , in dessen Dienstbezirk sie ihren Sitz
haben . Im übrigen sind die Gemeinde -Eichämter
den Bezirksämtern unmittelbar untergeordnet .

cn. Ettlingen, 9. April. Der Amtsbezirk Ett¬
lingen ist nunmehr vollständig seuchen -
frei ; nachdem auch in Malsch di« Maul - und Klauen¬
seuche erloschen ist . Die Sperrmaßregeln würben
überall aufgehoben.

— Bruchsal, 9 . April . Ein Monteur , der oft längere
Zeit fern von seinem Hause weilt, fand an Ostern
im Keller in einer Kiste die Leiche eines etwa
2 Monate alten Kindes . Man nimmt an , baß die
Frau des Mannes , die augenblicklich wegen Verdachts
verschiedener Vergehen in Untersuchungshaft sitzt,
heimlich geboren urck die Frucht verbotener Liebe
beseitigt hat.

rr. Mannheim , 9 . April . (Tel .) Prinz Hein¬
rich von Preußen stattete heute nachmittag der
Lanzschen Luftschifftverft einen Besuch ab. Um 12 Uhr
traf der Prinz mit seinem Adjutanten im Auto , von
Darmstadt kommend, vor der Halle ein , wo er von
Herrn Dr. Karl Lanz , Prof . Schütte und Direk¬
tor Zabel begrüßt und in die Halle geleitet wurde.
Die Besichtigung dauerte etwa 4 Stunden . Nach herz¬
licher Verabschiedung fuhr der Prinz nach Darmstsdt
zurück.

Mannheim , S. April . Beim Feuermachen zog
sich am Samstag vormittag die 41 Jahre alte ver¬
witwete Katharina Sinn von hier schwere
Brandwunden zu . Das Feuer schlug aus dem
Herde heraus und versengte ihr die Haare . Un¬
glücklicherweise hatte sie einen Zelluloidkamm auf ,der sofort Feuer fing und die Kopfhaare in Brand
setzte . Die ganze Kopf- und Gesichtshaut wurden
hierbei verbrannt und sie mußte mit dem Sanitäts .
wagen in das Allg . Krankenhaus gebracht wer¬
den. — Ein Raubüberfall wurde letzte Nachr
auf den 24 Jahre alten Arbeiter bei der städtischen
Fuhr - und Gutsverwaltung , Johann Bäuerle ,
verübt . Bäuerle wurde plötzlich in der Nähe seiner
Wohnung von drei unbekannten Burschen miß¬
handelt und derart übel zugerichtet , daß er schwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht werden mußte .
Nach seiner Angabe wurde er seiner Barschaft im
Betrage von 30 -4t beraubt . Die Burschen ent¬
kamen unerkannt im Dunkel der Nacht.

Heidelberg , 9. April . Die weibliche Leiche ,
die am letzten Dienstag vormittag in der Nähe
des Turbinenhauses aus dem Neckar geländet
wurde , ist, wie gemeldet , die 20jährige Anna B .
von Neuweier , die hier in einem Hotel als Küchen¬
magd beschäftigt war . We das „Tgbl ." dazu er¬
fährt , soll es sich nicht um einen Selbstmord , son¬
dern um einen Mord handeln . Das Mädchen
hatte mit einem hiesigen Handwerker ein Verhält¬
nis , das nicht ohne Folgen geblieben war . Um
sich der Vaterschaft zu entziehen , scheint der des
Mordes Verdächtige , der bereits verhaftet wor¬
den ist, seine Geliebte in den Neckar gestoßen zu
haben , wobei sie ihm die Uhrkette wegriß , die man
in ihren Haaren fand . Der Täter leugnet bis jetzt
jede Schuld .

w . Achern. 9 . April . Zu dem Unglück auf dem
alkenschrosfen wird noch gemeldet : Auf einer
ergwanderung sind am ersten Osterfeiertvg drei

Touristen aus DarmstM beim Besteigen des Falken-
schrofsen eine 25 Meter hohe Felswand herunter-
gestürzt. Während zwei mit leichteren Verletzungen
davonkamen, erlitt der dritte schwere innere und
äußere Verletzungen: einen komplizierten Schädel¬
bruch , einen Schlüsselbein- und einen Armbruch, so¬
wie eine Darmzerreißung . Es ist fraglich, ob der
Schwerverletzte, der in das Vinzenz -Krankenhaus nach
Ossenburg geschasst wurde , mit dem Leben davon¬
kommen wird . Wie mitgeteilt , handelt es sich um
den Buchhandlungsgehilsen Mittler aus Darm¬
stadt.

Freiburg , 9 . April . Der mit einer Kopfwunde
vor einer Wirtschaft in der Wiehre aufgefundene

Hausierer ist seiner Verletzung in der chirurgischen
Klinik erlegen . — Ebenso ist die 66 Jahre alte
Witwe in Haslach , die beim Kochen Brandwunden
erlitten hat , gestorben .

de. vonaueschmgen . 9 . April . Hier fand gestern
eine groß« Versammlung statt, in der u. o . Vertreter
mehrerer Städte und von 20 Landgemeinden an¬
wesend waren . Nach lebhafter Aussprache erklärte sich
Villingen mit dem Projekt der Randen¬
bahn (Donaueschingen—Schasshpusen) einverstanden ,
lieber die Teilstrecke Schwenningen '—Bad Dürrheim —
Donaueschingen soll später beraten werden. Es ge¬
langte eine Entschließung zur Annahme , in der die
Erbauung der Randenbahn gefordert wird.

de. Waldshut , 9 . April . Gestern abeill) wurde in
Hanner das Wohn- und Oekonomiegebäude des
LarGwirts Ebner durch Feuer zerstört. 8 Stück
Großvieh und 4 Schweine sowie die Fahrnisse ver¬
brannten . — Auf dem Schwarzwald wütet hef¬
tiger Sch nee sturm .

Grotzherzogkches hofthealrr.
Konrad Dreher gibt am Donnerstag , den 11 .

April sein zweites und letztes Gastspiel, das im vorigen
Monat wegen der Hoftrauer abgesagt werden muhte .
Die warme Ausnahme, dis Konrad Dreher beim letzten
Gastspiel in der Jägerposse « Wann der Auerhahn
balzt" erfuhr, bewies , daß di« schlichte Komik und ge¬
mütvolle Darstellungsgabe des überall und immer
wieder gerne gesehenen Gastes selbst an den anspruchs¬
losesten Werken nicht verschwendet ist . Die Posse „Der
Schwiegervater " hat Konrad Dreher aus den „Beiden
Reichenmüllern " eigens jür seine Münchener En¬
semble bearbeitet . Die an komischen Verwicklungen
und Verwechslungen reiche Posse mit den von Dreher
emgestreuten Coupletversen wird am Donnerstag wie
beim letzten Gastspiel ein vergnügt lachendes Haus
finden.

Spielplan ,
a) In Karlsruhe .

Donnerstag , 11 . April . 29 . Vorst, miß. Ab.
Einmaliges Gesamtgastspiel des Kgl. Bayer . Hofschau¬
spielers Direktor Konrad Dreher mit seiner Gesell¬
schaft. Zum erstenmal : „Der Schwiegervater "

, süd¬
deutsche Bearbeitung der „Beiden Reichenmüller "

,
Posse mit Gesang in 3 Akten und 1 Vorspiel von
Anton Anno , bearbeitet von Konrad Dreher. >48 bis
nach >410 .

Freitag , 12. April . V. 51. „Das kleine Schoko-
ladenmädchen" (fta potits oftoeolatiers ) , Lustspiel in
4 Akten von Paul Gavault , deutsch von G. v. Schön -
than . >48 bis >411 .

Samstag , 13. April . 8 . 52. „Der Rosenkava -
kier"

, Komödie für Musik in 3 Akten von Hofmanns¬
thal, Musik von Richard Strauß . 7 bis gegen >411 .

Sonntag . 14. April . 53 . „Die Stumme von
Portici "

, große Oper in 5 Akten von Auber. 7 bis 10.
Montag , 15. April . O . 51 . „Vertauschte Seelen "

,
oder „Die Komödie der Auferstehungen"

, Groteske in
2 Akten von Wilhelm von Scholz . >48 bis gegen 10.

Eintrittspreise :
am 13. und 14. April . Balkon 1 . Abt . S °4t , herrsch

1. Abt. 6 -4t ;
am 11 ., 12., 18. April , Balkon 1. Abt . 5 -4l . herrsch

1. Abt . 4 Ul .
Die bis mit Freitag den 12. April an der Vorver¬

kaufsstelle nicht eingelösten Abonnementskarten werden
den Abonnenten von Montag , den 15. April an in
der Wohnung zugestellt.

b) In Baden - Baden :
Mittwoch , 10. April. 28 . Ab .-Dorst . „Der

Barbier von Sevilla "
, komische Oper in 2 Akten von

Rossini . 7 bis gegen >410 .
Freitag , 12. April . 4. Vorst, auß . Ab . Ein¬

maliges Gesamtgastspiel des Kgl. Bayerischen Hofschau¬
spielers Direktor Konrad Dreher mit seiner Mün¬
chener Gesellschaft. Zum erstenmal: „Der Nacht¬
wandler "

, Posse mit Gesang in 3 Bildern von W .
Jacoby und A . Lippschütz , bearbeitet von Konrad
Dreher . 8 bis nach 10.

Sonntag , 14. April. 5. Vorst, auß . Ab . „Der
Herr Senator "

, Lustspiel in 3 Akten von Franz von
Schönthan und Gustav Kadelburg. 8 bis gegen >411.

Spork.
Laienspiele .

Der Mannheimer Fußball -Club siegte in Paris
gegen die Union Sportive Suisse und gegen den fran¬
zösischen Fußball -Club „ Etoile des deux Lacs " .

Mnkerfpork
ss. Wetterberichte. Seit Montag nacht herrsch»den Hochlagen des Schwarzwaldes und der

erneut Wintrrwetter , was aus folgenden Tin?
berichten hervorgeht : U n t e r st m a t t - H o r niVgrinde : Graupel und Schneeschouer, 1 Gr. wn-7 '
Nordwind , stürmisch , Nebel : Feldberg : 1 >4 gAKälte, Nebel und Schneesturm, Nordwestwind ,Zentimeter Neuschnee, naß , weich , Schneehöhe 3g35 Zentimeter , Skibahn aus der Höhe, namentlich?
Nordhängen gut ; gute Skibahn Feldberg-Seeb«?
Turm -Todtnauer Hütte oder nach dem Rink?
Herzogenhorn - Rasthaus : 35 Zentiniei ^
Schneehöhe , leicht gefroren, 2 Grad Kälte,
wolkig , Schnersturm , Nordwind , Skibohn auf ?
Höhe sehr gut, gut« Dahn nach dem Feldberg, ?
Grafenmatte und dem Spießhorn , ab 1100
abwärts schneefrei ; H a l d e - S ch a u i n s lg ndi0 Grad, Graupel - und Schneefall , Nordwind , bewölk»und neblig : Belchen - Multen : 0 Grad , Schn«,sturm, 1 Grad Kälte , etwas Neuschnee, weich , ngL
Nordhänge Skibahn fahrbar. Südhänge meist schn^
frei ; Todtnauberg : 0 Grad , Graupel - undSchneefall , stürmischer Nordwestwind , Nebel undtrübe ; Elsässer Belchen (Vogesen) : 2 Gr»dKälte, Nebel und starker Schneefall , etwas Neuschn«
Nordwestwirck. — In den höheren Lagen der Alpe^länder herrscht gleichfalls Schneegestöber bei stürmj.
schrn Winden und fallenden Temperaturen .

Pferderennen .
Baden -Baden , 9 . April. Der Nenmmgsschluß ^den „Badener Stiftungspreis " und das „Prinz HM.

mann von Sachsen-Weimar -Memorial " hat ein sehrgutes Ergebnis geliefert . Für den den Pferden all«Länder geöffneten „Stiftungspreis "
sind 21 deutsch »

39 französisch « und 4 belgische, somit insgesamt 64
Unterschriften gezeichnet worden , gegen 56 (22 deutsch ,und 34 französische) im Vorjahre . Für das „PrinzWeimar -Memorial " haben die deutschen Ställe A
Nennungen abgegeben ( im letzten Jahre 29 ) . I ,
„Stiftungspreis " beteiligten sich von den Franzos«,Mr . L. Olry- Roederer und Ehr . Köhler mit je z
Nennungen am stärksten . Ersterer gewann im letzten
Jahre mit „Radis -Rose"

, der nicht wieder genannt
wurde , den „ Badener Stiftungspreis "

. Dagegen ließMr . Olry - Roederer „Meteore " einschreiben, der im
diesjährigen „Grand Prix de Nice " den dritten Platz
belegen konnte. Es nannten weiter Mons . James
^ennessy 4 und die Herren Michael Lazard , Je«,
- lern, Vicomte de Fontare und Baron M . de Roch ,
chiid je 3 Pferde . Mons . Lazard engagierte mied«
Badajoz "

, den vorjährigen Sieger im „Großen
Preis von Baden "

, ferner „Jmrak "
, den letztjährigen

Sieger in den „Badener Prince os Wales -Stakes "
,im „Preis von Mariahalden " und im „Preis vom

Rhein "
. Die Franzosen haben somit für den „Stis-

tungspreis " wieder ein sehr gutes Material aus¬
geboten . Don den deutschen Ställen beteiligten sich
das Königl . Hauptgestüt Graditz mit 6 und die Herren
von Weinberg mit 5 Pferden am stärksten , der elfäs.
fische Züchter, Herr Hamei , folgt an dritter StÄe
mit drei Pferden . Für das „Prinz Weimar -Memo .
rial " nannten das Hauptgestüt Graditz 6, Herr
Haniel und der Stall Weinberg je 5 und die Ställe
A . von Schmieder und Pakheiser je 3 Pferde . Herr
Haniel engagierte wieder „Adjunkt" , der das Renn»
in den beiden letzten Jahren gewonnen hat.

Vene mechanische Hilfsmittel
der Reichsposloerwalkiuig.

Wie wir hören, haben die Versuch «, die mit der
Sylbeschen Driefstempelmasch'me für Halb- und Ganz.
stempelung angestellt wurden , ein günstiges Resultat
geliefert, so daß jetzt 13 größere Postämter mit solchen
Maschinen versehen worden sind . Ferner ist eine neue
sehr leistungsfähige Stempelmaschin « zum Bedrucken
von Postanweisungen , die den neuen Einrichtungen
der neuen Formulare angepaßt ist, bei einer Reihe von
Postämtern in Benutzung genommen worden , nach¬
dem die Versuche bei den Postämtern 8 und 9 in
Berlin IV . die Brauchbarkeit des Stempels ergeben
hatten . Die neue Stempelmaschin « ersetzt den bis¬
herigen Numerier - und Bezirksstempel und bedruckt

'

gleichzeitig sowohl Sen mittleren Teil des Formulars ,
also die eigentliche Postanweisung mit einem Aufgabe-
nebst Strichstempel zur Entwertung der Freimarken
und den Raum für den Postvermerk mit der Aufgabe¬
nummer und dem Namen der Ausgabe-Postonstall,
als auch den rechten Abschnitt (Einlieferungsschein)
mit Aufgabesiempel und Ausgabenummer , und de»
linken, für den Empfänger bestimmten Abschnitt mit

Theater und MM.
th. Clae neuartige Hamlet-Inszenierung wird das

Weimarer Hoscheater durch die Deutsche Shake¬
speare-Gesellschaft zü ihrer diesjährigen Jahresver¬
sammlung am 23 . d. Mts . unternehmen . Der Drama¬
turg des Theaters , Paul Linse 'mann , will mit
Hilfe des Mittelvorhanges , zweier Hintergründe
(Horizont und neutraler Teppichvorhänge ) unter Ver¬
zicht aus jede Dekoration , das ganze Drama (mit
unwesentlichen Strichen ) innerhalb eines gewöhnlichen
Spielabends zur Darstellung bringen . Bon der be¬
kannten Münchener Inszenierung unterscheidet sich
diese dadurch, daß hier die Umrahmung und Be¬
schränkung der Hinterbühne wegfällt . Wenn der
Mittelvorhang auseinander geht, verfügt das Theater
über drei Stufen , die den rückwärtigen Teil der Bühne
wirksam erhöhen und der plastischen Ausgestaltung
mancher Einzelszene sehr zustatten kommen.

m . Vas erste kurhessische Musiksest anläßlich des dia¬
mantenen Jubiläums des Oratorienvereins „Cacilia "
in Fulda am 11 . und 12. Mai d . I . erreicht seinen
Höhepunkt mit der Aufführung des Oratoriums
„Quo oadis ".

m . Ein Scherzwort Richard Wagners teilt der ehe¬
malige französische Marineminister Ed . Lockroy im
„Temps mit, das zu hübsch ist , um in jedem Falle
wahr sein zu müssen. Lockroy erzählt von einer Be¬
gegnung , die er im Sommer INS in Baden -Baden
mit dem damaligen Reichskanzler Bülow hatte, der
ihn auch seiner Gemahlin , bekanntlich eine große
Wagnervcrehrerin , oorstellte. Die Fürstin sprach mit
Lockroy auch über Wagner und erzählte ihm folgende
Anekdote: Eines Tages , als sie mit ihm über Musik
plauderte , sagte ihr Wagner : „Ich gestehe Ihnen , daß
ich die Rossinischen Opern liebe ; sagen Sie es aber
den Wagnerianern nicht , sie würden es mir nicht ver¬
zeihen !"

KM und Wissenschaft .
k. Für die große internationale Ausstellung für Buch-

gewerbe und Graphik, die 1914 in Leipzig veranstaltet
1V

wird, soll die Organisation des künstlerischen Teiles
der Allgemeinen deutschen Kunstgenossenschaft und dem
deutschen Künstlerbunde gemeinsam übertragen wer¬
den . Die beiden Korporationen werden auch die
Heranziehung der ausländischen Kunst für die Aus¬
stellung in die Hand nehmen.

k. Schwind -Funde . Im Besitz des Enkels von Dr .
Crusius , der von Schwind die Wände seines Garten¬
salons in Rüdigsdorf bei Altenburg mit einem Bilder¬
zyklus aus der Fabel von Amor und Psyche aus¬
schmücken ließ, bei Dr . Wilhelm ! in Leipzig , hat jetzt
Hildegard Heyne ein Fülle köstlicher Blätter Moritz
von Schwinds gefunden, die sie soeben in der „Zeit¬
schrift für bildende Kunst" verössentlicht. Besonders
mit Proben der schwarzen Kunst der Schere stellt sich
da der Wiener Meister so humorvoll wie nirgends
sonst vor .

k. Reue Münchener Akademieprofessoren. Der
Bildhauer Professor Hermann Hahn , Ehrenmit¬
glied der Akademie der bildenden Künste und der
Maler Professor Adolf Hengele 'r sind zu Lehrern
an der Akademie der bildenden Künste ernannt
worden .

w . Der diesjährige 39. Kongreß der ophkhalmo-
logischen Gesellschaft findet in Heidelberg vom 3 . bis
5 . August statt.

w . Oberrheinischer geologischer Verein . Dom 9. bis
13. April findet in Rheinfelden die Versammlung des
Oberrheinischen geologischen Vereins statt , an der etwa
150 Mitglieder teilnehmen werden.

w . Der Erfinder der Dynamomaschine . Zu dem
Artikel, in dem Werner Siemens die Priorität ge¬
nannter Maschine zugeschrieben wird , schreibt man uns :
Das dynamo -elektrische Prinzip führt in das Jahr 1832
zurück , in welchem Pixii die erste dynamo -elektrische
Maschine konstruierte, allein ein großer Effekt konnte
damit nicht erzielt werden. Saxton und Clarke ver¬
besserten diese Magnet -Induktionsmaschine wesentlich
und waren dieselben in physikalischen Sammlungen
zum Behufs des Experimentierens hauptsächlich zu
treffen. Werner Siemens hat im Jahre 1857 an den
Magnet -Induktoren eine bemerkenswerte Abänderung

voryenommen . Dr . Antonio Pacinotti in Florenz kon¬
struierte im Jahre 1860 für das technische Kabinett
der Physik der Universität Pisa eine elektromagnetische
Maschine, welche sich durch ihre originelle Form des
Elektromagnets auszeichnete und war Pacinotti sich
seiner Vorzüge (oder deren Vorzüge ) recht gut bewußt.
Wilde In Manchester hat im Jahre 1866 die
Siemenssche Induktionsmaschine zur Konstruktton
einer größeren magnet-elektrischen Maschine benützt.
Der Franzose Marcel Deprez steigerte die Brauchbar¬
keit der Siemensschen Erfindung bedeutend. Im Jahre
1866 wurde fast gleichzeitig van Werner Siemens und
dem englischen Physiker Wheatstane die dynamo¬
elektrische Maschine erfunden . Zur epochemachenden
Bedeutung gelangt« die Konstruktton Pacinottis erst
im Jahre 1871 , durch das Auftreten der Grammeschen
Maschine. Gramme , welcher als Modellschreiner bei
der Compagnie l'Alliance in Paris beschäftigt war
u. eine Anzahl Patente für elektrische Lichtregulatoren,
welche das Genie Grammes unzweifelhaft dargetan ,
hat für eine elektrisch« Stromquelle eine Konstruktion
geschaffen und von diesem Zeitpunkte an wendeten
Techniker und Industrielle haupisächlich die Frage der
elektrischen Beleuchtung zu resp . sie übersetzten die
Theorie in die Praxis . Die elektro -dynamischen
Maschinen von Siemens L Halste „System von
Hesner-Alteneck" wurden von dem in der Firma
Siemens L Halske tätigen Oberingenieur v . Hesner-
Alteneck Im Jahre 1872 konstruiert. Die Grammescki «
sowohl wie die Siemenssche Konstruktton wurde i . I .
1873 bei der elektrischen Ausstellung in Wien vorge¬
führt. Don dieser Zeit ab datiert das rasche Dor -
wärtsschreiten der elektrischen Industrie und es sollen
nicht die Verdienste Werner Siemens bestritten werden,aber man darf dabei auch nicht die Konstruktionen von
Pacinotti und namentlich Grammes nicht vergessen,
wenn die Priorität für Siemens beansprucht wird.

A . D.
w . Anmndsens Pläne . Aus Christiania kommen

jetzt nähere Nachrichten über die Pläne , die Amundsen
für die nächste Zukunft gesoßt hat. Im Herbst oieses
Jahres wird er seinen e >4ten Dortrag in Europa hal¬
ten, und zwar vor der norwegischen geographischen
Gesellschaft in Christiania . Daran schließt sich eine

Dortragsreise , die voraussichtlich sich auch aus Eng¬
land erstrecken wird . Auf der Reife nach Christiania
wird Amundsen in Buenos Aires Halt machen. Dort
wohnt sein reicher Gönner Don Pedro Christoffer«,
sen , dessen Hilfe ihm bekanntlich erst seine Fahrt zum
Südpol ermöglicht hat, ihm gedenkt Amundsen ein«
Besuch abzustatten, und in Buenos Aires will rr da»
Buch über seine Reise niederschreiben.

w . Die Erschließung r« r Tschamberhöhle bei Rick-
matt wird durch die Sektion des Badischen Schwarz¬
waldvereins Bad . Rheinfelden fortgesetzt . Ursprüng¬
lich bestand die Absicht , den Steg zum Wasserfall ganz
in Beton ausführen zu lassen. Dieser Plan mußte
wegen der hohen Kosten aufgegeben werden, und die
Sektion hat sich nunmehr entschlossen , soweit nicht vor¬
handene Vorsprünge die Verlegung des Weges auf den
natürlichen Fels gestatten, besonders starke Forlen¬
bretter auf Traverse zu legen, die aus Eisenbeton oder
noch besser aus Eisenschienen hergestellt werden . Die
auszubauende Strecke beträgt noch 400 Meter , wovon
etwa 300 Meter überbrückt werden müssen. Ders
Kostenaufwand beläuft sich auf etwa 3000 -4t. Außer¬
dem beabsichtigt der Verein , die sehenswerte Höhle
zweckentsprechend zu beleuchten. Die setzt in Gebrauch
befindlichen Handlaternen haben große Unzuträglich'
leiten im Gefolge gehabt. Zur Anschaffung von ge¬
wöhnlichen Lampen konnte man sich nicht entschließen,'
da hierfür etwa 35 bis 40 Lampen erforderlich sind,
die sich später bei einer eventuellen Aenderung als
wertlos erwiesen hätten. Da die Ausgaben zweifel¬
los nicht gering sein werden, so hat sich die Sektton
zunächst mit einigen Firmen ins Benehmen gesetzt,
um auf Grund zahlenmäßiger Unterlagen weitert
Schritte zu unternehmen . Allerdings wird die Sektion
ohne tatkräftige Unterstützung von dritter Seite da»
schöne Werk nicht aussühren könnerr. Zwar wird der
Hauptverein helfend zur Seite stehen , aber diese
Hilfe wird allein nicht genügen , um die hohen Aus¬
gaben zu decken.
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« usaabestempel. Die Maschine kann auch bei
ieteruny von Postanweisungen mit Formularen
A Art Verwendung finden , da der Apparat einen
reichen Mechanismus enthält, durch den sich die

die Bestempelung des Einlieferungsscheins be-
«mten Stempelteile nusschalten lassen. Ferner ist

Anregung der Postverwaltung eine neue Rota-
Ä, »maschme für Drieftnarkrndruck bei der Reichs -
^

ckerei in Gebrauch genommen worden, mit der
Erdige Freimarken in Bändern gedruckt werden.
^ Maschine liefert in einer Stunde 150 000 einfarbige
Ajmarken und vermerkt dabei selbsttätig aus dem
i>

ikien Rande des Markenbandes die Menge der be-
^ .ckten Markenstücke . Die Einschreibbriefautomoten,
^ Einschreibbriefe selbsttätig annehmen und Brief
^ Einlieferungsschein mit den erforderlichen An -

bedrucken, sind wesentlich vervollkommnet war-
^ indem an ihnen eine Vorrichtung zur Verein-

nchmung der Gebühren für die nach Schalterschluß

eingelieferten Briefe angebracht worden ist. Zu er-
wähnen wären ferner noch Lochmaschinen , die aus den
Postscheckämtern benutzt werden. Sie dienen als Er¬
satz für die Ankunftstempel und - urchlochen die ein-
gegangenen Zählkarten , nachdem diese in osten«, etwa
200 Stück fastende Holzkästchen gelegt sind, jedesmal
an einer bestimmten, dein Monatstag entsprechenden
Stelle . Der Ankunftstag läßt sich dann nachträglich
in einfacher Weise unter Zuhilfenahme einer durch¬
sichtigen Zellstosfscheibe mit skalenartiger Feld¬
einstellung (Schlüssel ) , die man aus die Zahlkarte
legt, ermitteln.

vermischtes .
Die Jahrhundertfeier von Napoleons Feldzug ln

Rußland . In Rußland trifft man gegenwärtig große
Vorbereitungen, die 100 . Wiederkehr der Tage , an
denen sich Napoleons Schicksal auf den weiten eochnee-

fekdern des Reiches vollzog , durch große Feierlich¬
keiten zu begehen . In Moskau wird , wie berichtet
wurde, ein Museum eröffnet, in dem die Reliquien
des napoleonischen Feldzuges gesammelt werden sol¬
len . Das Komitee , das die Errichtung dieses Museums
übernommen hat , hat bereits zahlreiche Geschenke ent¬
gegen nehmen können . Freilich kommen auch, be¬
sonders aus dem Ausland, eine fast noch größere Zahl
von Angeboten, diesen oder jenen Gegenstand für das
Museum zu kaufen, wobei die Beziehungen, die die
angebotenen Dinge auf den Feldzug haben, oft recht
merkwürdiger Natur sind. Sonderbar war z . B . der
Vorschlag eines Italieners , für 10 000 Franken eine
Flasche zu erwerben, aus der der fliehende Kaiser wäh¬
rend seines Rückzuges aus Rußland getrunken haben
soll. Die weniger eigennützigen Stifter begnügen sich
mit der Medaille, die man ihnen zum Dank für ihre
Schenkungen verleiht. Die eigentlichen Iubiläums -
feierlichkeiten werden in Moskau und in Borodino
stattfinden , wohin auch die Regimenter geschafft wer¬

den, die vor 100 Jahren an den Schlachten teilnahmen.
Für die zahlreichen Besucher , di« man als Festteil¬
nehmer erwartet, sind umfangreiche Vorkehrungen ge-
troffen worden. Schließlich hat sich auch der unver¬
meidliche Kinematograph der patriotischen Feier be¬
mächtigt, um dem russischen Volke die Erinnerungen
an jene schauerliche Tragödie der Weltgeschichte mög¬
lichst lebendig zu machen . Auf den Wegen, auf denen
sich der Rückzug der unglücklichen großen Armee voll¬
zog , haben sich in letzter Zeit zahlreiche „Schlachten
zwischen Russen und Franken abgespielt , die von
den kinematographijchen Gesellschaften zur Rekon¬
struktion der historischen Ereignisse dargestellt und aus¬
genommen wurden. Sogar der Kriegsminister hatte
verschiedenen Truppenteilen die Erlaubnis erteilt,
ihre Leute ln der Ausrüstung jener Zeit an der Auf¬
führung der Schlachtenbilder teilnehmen zu lasten, kür
die man die aus Grund sorgfältigster historischer
Studien geschossenen GemäDe Werestschagins zum
Vorbild genommen hat.
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Zednltlnirnnkiilturtz

Angebote und -Gesuche
zeigt man vorteilhaft
an im Stellenmarkt des
Karlsruher Tagblalk.
Auf eine kleine Anzeige
erhält man zahlreiche

AlWllkk.
»

Ile ;
W

Ueitzttck

Fräulein
als Anfängerin ins Büffet gesucht.
Näheres im Tagblattbüro .

Ein einfaches , fleißiges Mädchen ,
welche » bürgerlich kochen kann , findet
auf 1 . Mai gute Stelle . Gute Zeug¬
nisse erforderlich . Näheres Karl-Wil -
hclmstraßc 6 , 2. Stock.

Ordtl . Mädchen für alle Häusl .
Arbeiten in kl . Haush . auf 15.
April gesucht: Kaiserstr . 61 , 2. St .

Ein junges , braves Mädchen zu
kleiner Familie gesucht : Frau In -
spektor Stein , Bachstr . 32 , 2. St .

Mädchen gesucht per 15. April
im Alter von 16 bis 26 Jahren . Zu
erfragen Marienstr . 16 , 2. Stock .

Köchin - Gesuch. Für sofort . Ein¬
tritt wird eine tücht., selbständige
Köchin in groß . Haushalt gesucht.
Borzustellen bei Frau Konsul
Regensburger , Beethovenstr . 1.

Sehr anständ ., sol ., junges Mäd¬
chen, das etwas kochen kann , m
gutes Haus auf 1 . Mai gesucht.
Zweit . Mädch. vorhand . Sich mel¬
den zwisch. 3 u. 5 Uhr Bismarck¬
straße 37» , 4 . Stock .

Ein braves , fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit sofort ge¬
sucht : Morgenstraße 29, 1 . Stock .

Ein einfaches , fleißiges Mädchen
für häusliche Arbeiten gesucht :
Kaiserstrahe 44 , 1 Treppe hoch .

Ein Mädchen ,
das an Ostern die Schule verläßt ,
« ird zur Besorgung der Ausgänge
und für leichtere Näharbeiten ge¬
sucht: Kaiserstraße 112 im Laden
links .

Ein tüchtiges , fleißiges

Mädchen
auf 15. April gesucht. Näheres
Daldstraße 25 im Laden .

LS

Auf sofort
gesucht ein ordentl . Mädchen , das
bürgerlich kochen u. alle häuslich .
Arbeiten besorgen kann , geg . gute
Bezahlung : Kaiserstr . 74. 2. Tr .

u Stellen finden :
Restaurations -Köchin , Zinnm-

Mädchen , Serviermädchen , Kinder -
und Hausmädchen .

Stelle sucht: Büffetfräulein .
Emilie Hennhöfer . gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Kaiserstr . 135.

Gesucht zum 1 . Mai tüchtiges

Mädchen
lbständigen Führur
lts in Abwesende

Hausfrau . Gute Zeugnisse erfor¬
derlich . Persönliche Vorstellung
morgens bis 10, nachmittags von
2—4 Uhr.

Gärtnerei Brehm ,
Sofien st raße 127 .

zur selbständigen Führung des
Haushalts in Abwesenheit der

Anständige , Slt . Person zu einz .
Herrn nach auswärts gesucht. Er¬
fragen Kronenstraße 47, 2. Stock .

Büglerin wird sofort auf einige
Tage der Woche gesucht : Hirsch-
straße 35, Hinterhaus , 3. Stock .

Lehrmädchen
aus guter Familie zum sofortigen
Eintritt gesucht :

Kaiserstraße 181, Laden.

Bügeln
gründlich erlernen kann ordent¬
liches , junges Mädchen in der

Wiener Neuwascherei ,
Scherrstraße 16/10 ».

Mormtsfrau ,
fleißige , für einige Stunden mit -
tags gesucht : Werderstr . 87 , pari .

Gesucht eine gewandte , anstän¬
dige

Frau
zum Waschen und für die große
Putzerei . Zu erst . Kriegstr . 148, pt.

Suche für Mittwoch u . Samstag
je 2—3 Std . eine reinliche Frau .
Näheres Sofienstraße 9, parterre .

Gesucht eine pünktliche Putzfrau
auf Samstag nachmittag . Karl -

Sofort tüchtige Putz - u . Wasch
frau für dauernde Bcfcbäftigilng ge¬
sucht: Kriegstraße LSS » 3 . St .

Pünktlich « Frau
für Hausputz gesucht.

Weltzienstr . 19, 3. Stock links .

Stadt - Reisender
gegen gute Provision gesucht:
Humboldtstr . 27 im Hofgebäude .

Erstklassige

M

Wenlirbeittt
finden dauernde Beschäftigung bei

Will ). Müller ,
Kaiserstraße LIK

Schncidcr-Gtsuch.
Tüchtige Rockarbeiter , Lohn¬

tags I , per sofort gesucht:
Spiegel u. Wels ,

Abteil . : Feine Herrenschneiders !.

EillWtktt,
der schon in der Abzahlungs¬
branche tätig war , findet
dauernde Stellung . Leute mit
prima Zeugnissen wollen
Offerten unter Nr. 5093 an
das Tagblattbüro senden .

Sme » nü Laim ,
redegewandt , für dauernde u . un¬
abhängige Reisetätigkeit (Besuch
v . Privaten ) gesucht. Sofortiger ,
guter Verdienst . Meldungen 9 b .
16 u. 5—6 Uhr Hotel Geist . Kro¬
nenstraße , Zimmer 35.

Hlmsburschc -Gcsmh.
Ein solider , jung ., Kraft., mili¬

tärgedienter Mann mit gut. Zeug -
niss. find . Stellung : Kronenstr . 43.

Junger solider Mann »
nicht unter 17 Jahrm , als

HlMsbursche,
der stadtkundig , Zwei- und
Dreirad fahren kann , zu sof.
Eintritt gesucht.
Carl Hager, Hoflief.,
Erbprinzenstraßc, nächst dem

Rondellplatz.

Tücht. Näherin sucht noch Kun¬
den im Weihnähen und Kleider¬
machen : Nowacks -Anlage 9, 4 . St .

Frchrknecht.
Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugnissen kann sofort eintreten .
Diingerabfnhr - Gesellschaft Karls¬
ruhe . Herrenstraße IS , 2. Stock.

Fulirmlttln -Gesllch.
Ein znverlässiger Fuhrmann mit

guten Zeugnissen sofort gesucht.
PH . Schumacher , Baugcschäft,

Gcorg-Fricdrichstraße 28.

Schulkmbe gesucht
für Ausgänge . Näheres Akadrmie -
straste 49 , 2. Stock

Ivge
für leichte Ausgänge für die Nach¬
mittagsstunden gesucht. Näheres
im Schuhgeschäft Waldstraße 17 .

Grünwinkel .

Gärtnerei -
Lehrstelle

frei .
Ha»s Herrmann,

Kunstgärtnerei .
Nach dem ersten Jahr Bezah¬
lung. Kost 0 . Logt- b . d. Eller ».

Zahntechniker-Lehrling.
Junger Mann kann zur gründ¬

lichen Erlernung der Zahntechnik
unter günstigen Bedingungen bei
hiesigem Zahnarzt eintreten . Off.
unt. Nr . 4904 ins Tagblattbüro erb .

Junger, krustiger Mann
18—20 Jahre alt , als Küchenbursche
für ein Kurhaus im Schwarzwald
per 15. April gesucht. Dorzustellen:
2—4 ILHr: Hüoschstraße 42 , 2 . Stock.

Ueidlick

Verkäuferin ,
19 I ., in der Schuhwarenbranche
kundig , sucht Stelle auf 15. April
ob. 1. Mai . Off . unter Nr . 5156
ins Tagblattbüro erbeten .

Anständ ., nettes Fräulein sucht
Anfangsstelle als Verkäuferin . Am
liebsten in kleinerem Geschäft 0.
Filiale . Näh . Durl . Allee 43 , V.

Stelle sucht e. Mädch. , als Zim-
mermädch . , ob. Mädch . allein , wo -
mögl . in ein christl. gesinnt . Haus ,
auf 1. Mai od . spät. Gute Zeugn .
steh, zu Dienst . Zu erfr . Morgen -
strahe 3 , 3. St . rechts.

Fräulein
sucht Stellung für nachmittags zu
Kindern . Offerten unter Nr . 5157
ins Tagblattbüro erbeten .

Elegante sowie einfache Kostüme ,
Mäntel , Jacketts und Blusen
weiden tadellos unter Garantie an-
gesertigt .
Johann « Weber , Herrenstraße 33.

Weißnäherin empfiehlt sich für
Neuanfertigung in Herren - u . Da¬
menwäsche , ganzer Aussteuern ;
nimmt a. fl Flickarb . jede Woche
bestimmte Tage an . Gefl . Offert ,
u. Nr . 5148 ins Tagblattbüro erb.

Hausschneiderin , welche chik ar¬
beitet u. von ihren Kunden bestens
empfohlen werd . kann , sucht noch
eine Kundschaft anzunehmen , in
nur besseres Haus . Offerten unt .
Nr . 5158 ins Tagblattbüro erb.

Eine Frau sucht Beschäftigung
für nachm. 0 . abends , Büro 0. La¬
den zu putz. N . Schützenstr . 44 , II.

Äleidernillcherili .
Pünktl . Zubarbeiterin s. Stelle .

Off . u . Nr . 5150 ins Tagblattbüro .
Weißnäherin , die auch ausbes¬

sert , sucht noch ein Kundenhaus ,
pro Tag 1,60 u. bittet um Offert ,
unt . Nr . 5136 ins Tagblattbüro .

Gesucht noch Kund . z . Waschen
u. den Freitag morgen z . Putzen :
Sofienstr . 28, Hinth ., 3. Stock .

Jüngere , unabhäng . Frau sucht
Beschäftigung z. Waschen u. Putz . ,
Samstag für ganzen Tag z. Putz .
Zu erfr . Fosanenstr . 20, Hinterh .

^
^

» Mnsttck »

Lehrstelle
für jungen Mann mit Einjährig -
Berechtigung , am liebsten in ein .
Bankhaus , gesucht. Gefl . Off . u.
Nr . 5142 ins Tagblattbüro erbet .

Junger Mann ,
16 I ., sucht Beschäftigung in groß .
Geschäft , irgend welcher Art . Näh .
Durlacher Allee 43.

Hausarkeit .
Schriftl . sowie zeichn . Arbeiten

werden angenommen zu mäßigem
Preis . Offerten unter Nr . 5151
ins Tagblattbüro erbeten .

Achtung Dllilikil !
Tücht . Damenschneider und Damen -

fchneidcrin fertigen unter Garantie
hübsche Kostiimklcidcr zum Preise
von 20 bis 25 an , Umänderungen
und Modernisierung billigst. Post¬
karte genügt. Hochacbrend

I . Dillich und Frau ,
Goethestraße 31 , 1 . Liock

an
lig
ster,

in jeder
5 sowie Reparatur «

Fässern u. Zübern werden bil¬
desorgt : Ed. Becker , Küsermei-
, Durlacherstraße 57.

Verloren
goldenes Armband mit 2 lil«
Steinen (Ametysten), am Oster¬
sonntag . Gegen gute Belohnung
abzugeben : Eisenlohrstraße 25.
Bor Ankauf wird gewarnt.

verloren wurde am Ostersonn¬
tag auf dem Wege von der Hoch¬
straße nach dem Hardtwald ein
Ktnderarmkand mit rot . Koralle «.
Abzugeben Dorkstr . 37, 2. St . r.

Berloren ein gold . Zwicker mit
Anstecker u. Kettchen . Gefl . abzu¬
geben g . Belohn . Bernhardstr . 1»,
4 Tr . links od. im Fundbureau .

Verlaufen
am Samstag ein schwarzer Hund;
derselbe hat am Kopfe eine Narb«
u . hinkt am linken Fuße . Gegen
gute Belohnung Durlacherstr . 31
2. Stock , zurückzubringen .

Gefunden
ein Portemonnaie mit Inhalt . Ab¬
zuholen Eervinusstr . 5 , 1 . St . lks.

Jalousien - u. Nolladen -
fabrik

Zimmerle
empfiehlt sich bestens für Repara¬
turen : verwigstr . 3«, Tel . 35V .

welriiW 8M>
täxlioll krisoli , mi billigste »

laxespreiseii .

j irlurrtr >K

Heute
sowie jeden Mittwoch

von 10 Uhr ab :
warmen

Äikdckichli
W. Schmidt.
Hosbäckerei , Zirkel 29.

Telephon L1SL.
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